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Wir, die 4B der NMS Neukirchen, behandeln heute in der Demokratiewerkstatt das Thema EU. Hier sehen 
Sie interessante Fakten über die Europäische Union. In der Zeitung lesen Sie über die 
Themen „Geschichte der EU“, „Österreich in Europa“ und „Die EU im Alltag“. Aufgrund der 
Wien-Woche sind wir hier in der Demokratiewerkstatt.
Manuel (14) und Fabio (14)

WIR INMITTEN DER EU
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EINE ZEITREISE DURCH DIE EU
Moritz (14), Manuel (14), Fabio (14), Claudia (13), Daniela (13) und Celina (14)

Die ersten Europäischen 
Parlamentswahlen finden statt. Seit 
2007 darf man in Österreich ab 16 

Jahren wählen. In den anderen Länder 
müssen die WählerInnen älter sein.

Die Europäische Union wird 
gegründet. 

Der Euro wird eingeführt. 
Eurozeichen --> €

Kroatien ist bisher als letztes 
Land beigetreten.

Die EGKS (Europäische 
Gemeinschaft für 

Kohle und Stahl) wird 
gegründet, von den 

Ländern:
Deutschland, Italien, 
Frankreich, Belgien, 

Niederlande und 
Luxemburg.

Ende des Zweiten Weltkrieges: Millionen 
Menschen wurden getötet und es wurden 

viele Häuser zerstört.
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Es könnten immer wieder Länder 
austreten oder auch beitreten.

Jean Monnet hatte eine 
großartige Idee, die er seinem 

Freund Robert Schuman 
erzählte. Dieser hat sie dann 
vor vielen Menschen in einer 

Rede vorgetragen.

Die EU 
ist eine gute Vereinigung, 

weil es durch sie keinen Krieg 
mehr gibt!
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KANN ÖSTERREICH IN DER EU MITREDEN?

Wie kam Österreich in die EU?
1989 stellte Österreich den Antrag auf Beitritt 
zur EG (aus der sich die EU entwickelte). 1991 
beantwortete die EU-Kommission diesen Antrag 
positiv. 1993 begannen die letzten entscheidenden 
Gespräche z.B. über Verkehr, Landwirtschaft 
und Umwelt. Diese wurden zwar am 30. März 
1994 offiziell abgeschlossen, aber damit war 
Österreich noch kein Mitglied der EU. Denn es 
folgte noch eine Volksabstimmung, da der Beitritt 
eine Verfassungsänderung darstellte. 2/3 der 
Bevölkerung waren bei der Abstimmung dafür. 
Der Nationalrat stimmte am 11. November 1994 
ebenfalls für den EU-Beitritt mit 141 zu 40 Stimmen. 
Am 1. Jänner 1995 folgte dann schließlich der 
Beitritt zur EU. 
Viele denken, dass Österreich in der EU nichts 
mitzureden hat. Dabei hat Österreich 18 
Abgeordnete im EU-Parlament, welches die Bürger/
innen vertritt. Diese Abgeordneten werden von 
den Österreicher/innen gewählt. Außerdem hat 
Österreich einen Kommissar in der EU-Kommission, 
welche 28 Mitglieder hat und die „Regierung“ der 
EU ist. Eine Richterin im Europäischen Gerichtshof 
ist ebenfalls aus Österreich und auch immer 

ein/e entsprechende/r Minister/in im jeweiligen 
Ministerrat, wo wichtige Entscheidungen getroffen 
werden und jedes halbe Jahr ein anderes Land den 
Vorsitz hat. Außerdem nimmt für Österreich der 
Bundeskanzler am Europäischen Rat teil. 
Wir denken, dass Österreich auch wichtig für die EU 
ist, denn wir haben viel Mitspracherecht. Österreich 
ist schließlich mitten drin!

Lukas (14), Tobias (14), Melanie (14), Leonie (14) und Anja (13)
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Ein verzweifelter, unglücklicher Hunde streunt durch 
seine verschmutzte Heimatstadt. 

Die Abgase schaden der Luft.

Der Müll und der Gestank verseuchen die ganze Stadt.Weil niemand auf die Umwelt achtet, gibt es schon bald 
keine Bäume mehr.

DER HUND IM VERSCHMUTZTEN LAND
Felix (14), Dennis (14), David (14), Flora (13) und Steffi (14)

Servas 
Leute, ich bin der 

Strochli. Ich lebe schon über 
10 Jahre auf der Straße. Es ist 

hart und dreckig auf der 
Straße.

Die EU schaut auf die Umwelt, dass nicht zu 
viele Abfallstoffe in die Luft, ins Wasser oder in 
die Erde gelangen. Sie versucht, dass man mehr 
biologische Energien verwendet, z.B. Windräder 
oder Solaranlagen. Sie versuchen auch, die Abgase 
zu verringern und den Verkehr auf die Schiene zu 
bekommen, um die Umwelt zu schützen. Man hat 
Ziele für 2020 gesetzt, um die Umwelt zu schonen 
und die biologischen Energien zu nutzen. Es ist gut, 
dass sich die EU das überlegt, damit sich alle darüber 
Gedanken machen und es in Europa besser wird. 
Im Folgenden seht ihr die Geschichte von Strochli, 
wie er verzweifelt ein neues Zuhause sucht, weil in 
seinem alles verschmutzt ist.

Die 
Luft und das Wasser 

sind sehr schlecht. Ich 
werde daher sehr oft 

krank.

Der 
Müll verseucht 

mein schönes Fell.

Weil 
es keine Bäume 

mehr gibt, habe ich keinen 
Pinkelplatz mehr.
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Eines Tages traf er eine Hundedame. Sie verliebten sich 
nach dem Gespräch.

Die beiden Hunde heirateten.

Und sie lebten glücklich mit zwei Kindern bis an ihr 
Lebensende.

Strochli und Franziska Maxi lebten ab jetzt am Attersee 
in Österreich. Dort wird viel mehr auf die Umwelt 

geachtet. In der EU hat man gemeinsame Regeln für den 
Umweltschutz.

Hallo, 
mein Name ist 

Franziska-Maxi. Warum schaust 
du so traurig?

Ich liebe 
dich, Franziska-Maxi. Hier 

möchte ich aber nicht mehr leben. 
Ziehen wir in schöneres Land.

Hier ist 
es viel schöner und 

sauberer als in meinem 
alten Zuhause.
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